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Einleitung. 



In die Reihe der schon besteh.änden Bühnen unserer 
prächtigen JResidenz tritt eine'^neue, eigentlich eine, 
um uns des Theateransdrackes zn bedienen: ,,nea 
in die Seena i^esetzte^^ dej^alis Schutt und Staub neu- 
erstehende K ü n i g s t ä d t i s c Ii e T h e .n t e r - P h ö n i x , 
prangend mit einem Namen, der nicht nur in der Haupt» 
atadt, sondern im ganzen Prenssenlande zu einem hoch- 
Ifefeierten geworden, in seiner Bedeutnng den Sieg 
trägt, den ja auch über manche Widerwärtigkeit, über 
manchen Feind das ,,yictoria-Theater'* und mit 
dem Namen auch den Triumph, errungen hat. Wie 
es, zwar langsam, aber glänzend und prächtig aus 
dem Boden Berlins gewachsen und jetzt als ein würdiger 
Kansttempel — dem wir aber auch würdige Priester 
zu seinem Gedeihen wünschen wollen — eine Zierde 
der , »Stadt der Intelligenz", mit seinen hohen Zinnen 
und Kuppeln weithin prangt und glänzt, yersuchen wir in 
den folgenden Skizzen, die zugleich als Wegweiser durch 
seine HaUen und Käame dienen mögen, zu erläutern. 

1* 
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Die Entstehung des Victoria -Theaters, 

Wer von den älteren Kunstfreunden gedenkt nicht 
jetzt noch mit inniger Freude unseres alten König- 
städtischen Theaters auf dem Alexanderplatze? Wer 
das erste Directorinm dieser, im Jahre mit vier der 
vorzüglichsten Komiker Dentschland^s — Schmelka, 
Spitzeder, Angel y, Beckmann — erüflneteu 
Bühne bildete, mögen Wenige mehr wissen und wir nen* 
nen darum hier .die Namen, um sie der Vergessenheit zu 
entreissen. Es waren nämlich die ans den Acüonairs er- 
wählten Banquiers Benecke von Grödizberg, Herz 
Beer, Joseph Mendelssohn, Frankel, Martin 
Ebers und 1. D. Müller; als der siebente, zugleich 
als Syndikus und Geschäftsführer, fungirte der Justiz- 
rath Kunow sky. Unter der Aegide dieser Männer 
stieg für das neue Theater eine Zeit herauf, die sich 
so glorreich später nie mehr wiederholt hat. Es waren 
die Jahre, als dort mit Henriette Sonntag, mit 
Jäger, Spitzede«', Wächtc^r eine Oper florirte^ 
deren Rnhm weit über die Grenzen Deutschlands 
hinausklang, bis sie -- verklungen, als die schon damals 
blasirten Berliner anfingen, dieses Kunst-Nonplusultra 
alltäglich zu finden. Erst als die Künstler iu alle Welt 
gestoben, ging der Jammer los. Aber es war zn spät- 
und man hat sich nachher mit einem Ersätze behelfen 
müssen, der sich zu der „Königstädtischen Sonntai^» 
Oper*' verhielt, wie etwa eine flüchtige Lithographie 
der Rapfaaerschen Madonna zu ihrem Urbilde auf der 
Dresdner Gallcrie, 
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Der enge Raum erlaubt uns uicht, die seltsamen Wand- 
hingen, die das RonigstSdtiscfae Theater im Laufe von 

drei Jahrzelmten , zuletzt fluchtend von Ort zu Ort, 
durchgemacht, specieil vorzuführen, und wir dürfen 
daher nur leicht dieselben berühren. Aus den Händen 
jener Directoren ging das Königstädtische Theater in 
dio Hände des Concessions-Inhabers, des nachmaligen 
Commissionsraths Gerf über, es überlebte ihn, um 
durch die Nachweben des Jahres 1848, wenn auch nicht 
zu sterben, so docli exmittirt zu werden. Die Thü- 
len des fieundlichcn Kunsttempels, in welchem die 
Hinterbliebenen des Commissionsraths Oerf noch das 
Directionsseepter führten ^ öffneten sich eines schö- 
nen Tages nicht mehr und die Frage tauchte auf: 
„Was nun?" 

Diese zu beantworten übernahm der Sohn des 

alten Cerf und der Erl)e der väterlichen Concession: 
Rudolph Cerf. Er Hess — seltsam genug! — das 
alte ;,K ö n i g stHdl^sche'* Theater auf der „Friedrich- 
stadt*^ wieder auferstehen. Der Grosskopf sehe Oircus 
in der Charlottenstrasse verwandelte sich durch die 
Anregung des neuen Königstädtischen Directors in ein 
kolossales Theater, das die Geschäfte seines verstorbenen 
Ahneuli.iuses auf dem Aloxanderplatz frisch und munter 
fortsetzte. Ii udolph Cerf gab Künstlerisch-Tüchtiges 
dem Publikum und nahm dafiir Klingendes reichlich 
ein. Aber auch hier trat, wie bei allen neuen Unter- 
nehmungen, bald wieder die Uebersättigung des Pu- 
blikums in den Vorgrund und die Pforten des Theaters 
in der Charlottenstrasse schlössen sich, um sich * bald' 



Digitized by Google 



darauf als Tbore der „Wallhalla^^ aafzuthun, die nichts 
mii dem Theater zü schaffen hat. 

Wer trotz alledem nicht die Conrage verlor, war 
Rudolph Cerf. Er zog sich wieder in die alte 
Beimath jenseits der 8pree zurück, füngirte als Con^ 
cessioniur des Director Wallnerin dcir Blnmenstrasse, 
arbeitete nnterdess mit voller Kraft, wenn auch in der 
Stille, an dem Plane, eine neue Königstädtische Theater» 
Aera in*s Leben zn rnlbn« Zuerst kaufte er zu diesem 
Zwecke das bedeutende Grundstück des ehemaligen 
lithographischen Instituts in der Münzstrasse; hier 
sollte ein Kunsttempel, alle anderen Berlin s an Gross- 
arfcigkeit uberragend, erstehen. Die Entschiedenheit 
Rudolph Cerfs ging, trotz aller sich aufthürmenden 
Hindernisse, an die Ausführung und im Herbste des 
Jahres 1856 erzählte der klingende Hammerschlag, wel- 
cher auf den Grundstein fiel, dass auf dieser Stätte eine 
der berrliciisten Bauzierden Berlinds sieh erheben werde. 

Der Bau« ging rüstig vorwärts. J&4^ehr Ziegel sich 
aber aufeinanderthürmten, desto wei)iger wurden der 
Thaler, die Anfangs freilich in nicht unb^eutenden 
Haufen vorhanden gewesen. Die wirklich be^vunderns- 
werthe Energie Cerf 's erlahmte auch an diesem 
Hinderniss — hei welchem* sonst wenigstens „die 
Gemüthlichkeit aufzuhören pflegt" — keinesweges. 
Er trat in Verbindung mit einem bedeutenden Gredit- 
institute Deutschlands, und dieses griff helfend ein, d* h. 
so lange es, nicht selbst bedrängt von den ungünstigen 
Zeitconjecturen , zu helfen im Stande war. Abermals 
ein Stillstand in dem JBau. Journalistische Witzjäger 
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beuteten bereits die „Ruine'' aus, weil sie des Unter- 

nehmers zähe Beharrlichkeit wohl nicht genugsam 
kannten. ' 

Zwei Mitglieder unseres, der Kunst stets holden 

Königshauses, nahmen sich des thätigen Mannes an: 
Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz -Regent und der 
Prinz Carl von Preussen. Beide hocherlauehte Fürsten, 
dem tbStigen Untemebroer des kolossalen Werkes s^t 
einer Reihe von Jahren gnädig gewogen, gewährten 
die Mittel, das mit wahrhafter Genialität begonnene 
Werk 2U vollenden. Auf den - Vorschlag des Herrn 
Cerf bestätigte 8r. Königl. Hobelt der Prfne-Regent 
den Brand- Director Scabell als Königlichen Com- 
mlssarius, um för die Vollendung des Baues einzu- 
stehen und die Cassenverwaltung zu regeln und zu 

überwachen. 

Um den Bau rascher zu fördern, trat dem, durch 
seine Tbeaterbauten — wir erinnern nur an den Muster- 
bau des Friedrich -WilbelmstUdtiscben Theaters und 
des Kroll'schen Pracht -Etablissement — bereits rühm- 
lichst renomirten Baumeister 'Titz noch der Banrath 
Hitzig zur Seite. Den Bemühungen Beider gelang 
die rasche YoUeudung des Baues. 
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Das Oesammt-Theater-Oebäude. 

Die erste Idee und auch die specielle Angabe für 
den Bau des Victoria - Theaters ist von Bndolpli 

Cerf aiisgeganoren. Von ihm wurde sie dem Obcr- 
Baur«thLangha|ns mitgetheilt, der danach einen Plan 
entwarf, welcher aber von dem Architecten Titz vielr 
peitig abgeändert wnrdc. 

. Nach dem Titz'schen Plane ward das Grund- 
stück in drei Theile zerlegt: in den Vorhof, das 
kolossale Gebände des Theaters und den Garten. Der 
Vorhof i.st durch ein eisernes Gitter von der Strasse 
getrennt, und wird später noch zwei bis drei Stock 
Seitenflügel erhalten,* die sich von der Strasse bis zum 
Anschluss an den Theaterbau erstrecken werden. 

An den Vorhof grenzt nun das Theatergebäude, 
welches abermals in drei Haupttheiie zerfällt, nämlich 
in den Winter-Zuschauerraum, dann in die Bühne, die 
vor- und rückwärts brauchbar, and in den Sommer 
Zuschauerraum. Auf beiden Seiten des Bühnen- und 
Zuschauer-Hauses schliessen sich ausgedehnte Flügel 
an, welche die Garderobe und einzelne Wohnräume in 
sich, und zwei kleine Binnen -}Töfe umscliliessen, von 
denen der eine mit Glas gedeckt ist, und welche die 
Auffahrts- und Abfahrtswege für die, das Theater be- 
suchenden, höchsten und hohen Herrschaften bilden. 

Hinter dem Theatergebäude erstreckt sich in der 
ganzen bedeutenden Breite des Grundstücks und tief 
hinein bis zur begrenzenden Etirtengasse der Garten, 
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auf den seit zwei Jahren eine bewunderaswerthe Borg*' 
falt verwandt worden. Mit unsäglicher Muhe sind grosse 
Bäume mit der Wurzel ausgehoben und liierher ver- 
pflanzt, eine Procedur, die sie mit wenigen Ausnahmen 
glücklich bestanden haben. Auf beiden Seiten, bis 
etwa in die Mitte der Tiefe des Gartens, Ist dieser 
von zierlichen, sich aneinander reihenden Gitterlauben 
eingefassti die von grünen Schlinggewächsen bereits 
üppig omzogen sind, in der Mitte sendet ein Spring*«^ 
brunnen seinen kühlenden Strahl empor. Die hintere 
Hälfte des Gartens steigt terrasseuartig hoch. Auch 
hier plätschern geschmackvolle Fontainen, während eine^ 
die ganze Brette des Gartens einnehmende, Colonade 
ihn abschliesst. Die Schönheit dieser Colonade ent- 
spricht der Schönlieit des ganzen Baues. Sie erhebt 
sich über den offnen Parterre -Hallen zu einer, ein 
Stock hohen obem, ebenfalls nach dem Garten offnen, 
Gallerie. Es ist der Schutz der Besucher bei ungün- 
stiger Witterung und der Platz für die Soupirenden. 
In der Mitte wird diese Colonade durch eine, beide 
Stockwerke durchgehende, Halbrotunde unterbrochen, 
die zum Orchester dient. Ueber derselben erhebt 
sich noch um ein Stock höher ein mit Glas ge- 
deckter Altan, dazu bestimmt, für die rauhere Jahres- 
zeit die esotischen Pflanzen des Gartens zu bergen. 
Zwei Thürme, rechts und links, begrenzen die -Colo- 
nade und dienen zu Treppenhäusern, während der eine 
das für die ]b'ontainen nöthige Wasserwerk, der andere 
Käome für Bäder in sich schliesst. 

Der ganze Gartenranm ist mit Vorrichtungen für 
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ein« brillante Beleuchtung verschen, so dass im vollen 
Glanz des GaflKchtes der Park einen feenhaflen An- 
blick gewährt. 

Wir ergänzen diesen Abschnitt noch durch die 
Angabe, dass die Länge des Gesammt-Tbeatergebändes 
800, die Breite 120Fn8s beträgt, und dass, wenn man 
die beiden Zuschauerräume, mit der Bühne verbunden, 
zu einem Tans- und Festsaal umwandeln will, dieser 
eine kolossale Halle von 200 Fuss Längte nnd 80 Fnss 
Breite bildet, also Alles an Grösse Öbertrlfft, was in 
ähnlicher Weise in irgend einem Berliner Tbeaier oder 
£tabli8sement vorbanden ist. 



Das Winter-Theater. 

Die Fa^ade nach der Münz-Strasse zu bildet eine 
halbe Rotunde. Diese Fa^ade umscbliesst das Logen- 
iians des Wintertheaters. Die Eingänge dazu sind fol- 
gende : der Vorbau ist das Entree für Personen, welche 
Parterre, Parquet, den ersten und zweiten Rang be- 
suchen wollen > nnd findet man gleich beim Eintritt 
die Gasse. Die beiden runden Thürme bilden die 
Eingänge resp. Aufgänge zum dritten Rang und zur 
Gallcrie. Jeder Rang bat einen bequemen Corridor, 
welcher an den Wänden die Garderoben enthält. 

Treten wir in das Haus ein, so werden jedenfalls 
die Pracht und Eleganz, welche uns überall entgegen- 
strahlen y den Eindruck herrorbruigeni anf welchen 



Digitized by 



11 



Alles berechnet ist — den Eindruck des Grossartigen. 
Die Form des . Znschauerranins ist ein HalbkreiSi 
welcher durch ein sehr tiefes Prosceninm verliingert 
wird, (las nebeneinander auf jeder Seite 5 Logen fasst. 
Die Theiie des Zuschauerraums sind folgende: 

1. Parquet für 400 Personen. 

2. Parterre für 60 Personen (Stehplatz). 

3. Erster Rang Balkon für 200 Personen. 

4« Erster&ang Logen. 4 Logen su 20 Personen» 

5. Zweiter Rang für 140 Personen. 

6. Zw ei te r Rang Logen. 6 Logen für 2G Personen» 

7. D ri 1 1 e r R a n g für 112 Personen, 

8. Galleric für 272 Personen. 

8. Orchester -Logen Prosceninm; rechts die 
Loge der Kunigl. Prinzen und 4 vermiethbare zu 
22 Persone/d, links 5 Logen za 28 Personen. 

10. Fremden-Logen erster Bang; rechts die 
Loge S. M. des Königs und 4 vermiethbare zu 
22 Personen, links 5 Logen zu 27 Personen. * 

11. Zweiter Bang Prosceninm 10 Logen xa 
44 Personen. 

. 12. Dri tter Rang Proscen i um zu 40 Personen. 

Nach diesen Thatsachen würde der Zuschauerraum 
des Wintertheaters circa 1400 Personen fassen. 

An die Königsloge schliesst sich der sehr prächtige 
Königssaal, und ist auch für die Bequemlichkeit des 
Pnbliknms durch vorzügliche Bestanration und Gon- 
ditorei gesorgt« 

i ■ 
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Das Sommer-Iheater. 

Der Raum des So;iiiiiertlieaters gleicht dem des 
Wintertheaters, nur erscheint hier Alles leichter und 
zierlicher I die Färbnog^ kälter. £s fehlen hier auch 
4ie Corridore, und grosse Bogenfenster lassen das 
Tageslicht in das Innere des Zuschauerraums fallen, 
das jedoch nicht bis zur Bühne reicht, sondern für 
diese auch an hellen Somtnerabenden die Lampen- 
Beleuchtung nothwendig macht. 

Eine grosse Freitreppe führt vom Garten aus in 
die Bäume, oder vielmehr 2uerst unter eine Freihalle, 
getragen yon den Säulen des Perrons, welcher die 
ganze Facjade iimsehliesst und als Balkon zum Auf- 
enthalt im Freien während der Zwischenakte benutzt 
werden kann. Der runde, sich hinter dem ersten Logen-» 
rang hinziehende Balkon ist aosschHesslicb zu einem 
so ehen angedeuteten Aufenthalt für die Besucher des 
ersten Banges bestimmt und von den anderen Plätzen 
nicht zugänglich. 

Die Garderobe befindet sich hier in dem Parterre- 
Oeschoss, und ist zur Aufnahme sämmtlicher abzu* 
gebender Sachen für das ganze Theater bestimmt; 
rechts und links führen zwei breite helle Treppen in 
die oberen Bänge. Der Raum zerfallt in: 

1. Parquet für 400 Personen. 

2. Parterre für 100 Personen. 

3. Erster Rang Balkon für 200 Personen. 

4. ErsterRang Logen. 17 Logen zu 90 Personen« 

5. Zweiter Bang zu 100 Personen. 
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G. Gallerie zu 100 Personen. 

7. Stehplatz sn 120 Personen. 

8. Orehester-Logen Proscenium, rechts die 
Loge der Königl. Prinzen* und 2 zermiethbare zu 
22 Personen, links 5 Logen zu 30 Personen. 

9. Erster Kang Freradenloge n; rechts die 
Loge S. M. des Königs und 2 verniiethbare zu 
17 Personen, links 5 Logen zu 25 Personen. 

10. Zweiter Rang Proscenium zu 48 Personen. 

Hiernach fasst das Sommertheater ca. 1200 Personen. 

Auch hier schliesst sich an die Königsloge ei» 
Königssaal: eine goldene Rotunde. 

Die Kestauration ist vom Garten aus zugänglich 
und befindet sich im Tunnel, woselbst auch für den 
Zeitvertreib in Zwischen-Acten durch Billard etc. ge- 
sorgt ist. 



Die Bühne. 

Die Bühne gehört zu den grössten von allen, welche 
in Deutschen Theatern rorhanden, die Qrossarttgkeit 
ihrer Anlage ward dadurch bedingt, dass man schon bei 
dem Entwurf des Planes beahsiclitigte, sie zu Doppel- 
Vorstellungen, die zur gleichen Zeit stattfinden 
s 0 11 e n , zu benutzen, sodass also die Hälfte des Bunhen- 
raumes fiir die Zuschauer des Winlerthcater«, die andere 
Hälfte umgekehrt für die des Sommertheaters sichtbar 
sein muss. Wie weit dies in akustischer Beziehung- 
zu ermöglichen, wird sich aus der Praxis ergeben» 
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Der ganze BGlmenniiiiii beträgt 80 Fuss in der Breite 

nnd eben so viel in der Länge. 

Wae aber Tonnigeweise für den Kenner des Bühnen- 
wesens zn beachten, ist die wirklich meisterhafte Ein- 
richtung der Maschiiiericen, um deren Anfertigung und 
Zusammenstellung sich die nilimlichst bekannten Ma- 
schinisten des Darmstädter Hofbheaters» die Herren 
Brand, Vater nnd Sehn, iiberans rerdient gemacht 
haben. Das ganze Podium ist von einer Menge grosser 
nnd kleiner Versenkungen durchschnitten, mittelst 
welcher man die grössten Decorations-Objecte ans der 
Tiefe — diese misst 25 Fuss — heraiifbriiiofcn kann. 
Der Raum vom Podium bis zum Ii ochsten Schnürboden 
zerfällt in 10 £tagen, von weichen die fönf obersten 
die Maschineiieen über den Soffiten Flugwerke u. 
dergl. — in sich fassen. 

In sceniscker Beziehung ist die Bühne ebenfalls ein 
Ueisterwerk. 



Yerwaltong des Theaters. 

Wie schon angeführt, ist Rudolph Oer f Conees- 
sionsinhaber und Besitzer des Theaters. Der Brnnd- 
dircctor Scabell» eine der beliebtesten Persönlich- 
keiten Berlins, verwaltet als Königlicher Speeial-Com- 
missar die öconomischen Geschäfte desselben. Scabell 
ist für diesen Zweig der Verwaltung mit umfassendster 
Vollmacht versehen^ so dass z. B. eine Anstellung beim 
Victoria-Theater anf keine andere Weise zur Bealisation 
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kommen kann, als durch seine Zastimmiing;. Vorschläge 
in dieser Beziehung sind vom Director Com et, (früher 
Director des Hofopemtheaters in Wien, rühmlichst 
bekannt als Begissenr der Oper) zu machen, welcher 
für die technische Leitung engagirt ist. 

Da beim Beginn der Tlieaterunternehmiing' noch 
nicht abzusehen, welcher Zweig der dramatischen Kunst 
anf der Victoriabnhne vorzugsweise cnltivlrt werden 
soll nnd welche am Meisten anf die Theilnahme des 
Publikums geistig einwirken wird, so wäre es voreilig, 
jetzt schon mit Bestimmtheit auf einen Erfolg für die 
eine oder andere Gattung rechnen zn wollen. Ursprüng- 
lich war das Unternelimcn zur Fördcning" deutscher 
Kunst bestimmt. Aus Kasscnrücksichten, die immer 
eine Privatbuhne im Auge zu behalten verpflichtet ist, 
wird von dieser ursprGngllchen Bestimmung abgewichen 
werden müssen, und bostiitigt sich dies auch schon 
durch das Engagement einer itAlionischen Oper. 
Im Interesse deutscher dramatischer Kunst ist zu 
wünschen, dass fremdländische Erscheinungen nur zu 
den Ausnahmen gehören, und dass die Werke deut- 
scher Dichter auf dieser detitschen Bühne stets 
die erste Stelle einnehmen mögen! 



Preise der Plätze etc. etc. 

(Siehe Seite 19.) 
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Verkaufs - Stelleu der fiiliets 

zu den 

Berliner Theatern^ 

nebst Angabe der üblichen Verkaufs-Stunden und den 

Preisen der Plätze. 

Königliches Opernhaus (incl. Ballet). 

(Am Opernplatze, der UoirersHäl gegenüber.) 

Verkaufs- St eilen: 
Nur im KÖni^l. Opemhause. 

Verkaufs-Stunden: 

An Wochentagen von 9 — 1 Uhr Vormittags. 

An 8onn- und Festtagen von 11 — 1 Uhr Vormittags. 

Vorherige schriftliche Eingaben wegen zu reser- 
virender Billets werden von der Königl. General-Inten« 
dantur stets nach Möglichkeit berücksichtigt, wenn 
derartige Meldungen nicht früher als vier und nicht 
später als zwei Tage vor der betreffenden Vorstellung 
im Bureau, Charlottenstrasse 55» eingereicht werden. 
Solche reservirte Billets sind alsdann immer einen Tag 
vor der Vorstellung gegen Legitimation an der Casse 
des Opernhauses bis 12 Uhr Mittags in Empfang eu neh- 
men. Nach dieser Zeit wird anderweitig darüber verfugt. 

Es bestehen dreierlei Preise für die Plätze in den 
Königl. Theatern und zwar hohe, mittlere und 
kleine Preise. Im Opemhause gelten durchschnitt- 
lich die Mittelpreise, im Schauspielhanse die kleinen 
Preise; nur btn aiissergewöhnlichenGelegenheiten 
Ueten die liohen in Kraft. 
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Preise der Plätze: 



lÜeiDO 



Mittel- 



Fremdenloge • . • 
Erster Rang Balkon . 
Erster J^aug Loge . . 

Parquet. V\ :'r 

Pajnqti6t' PrOäceniHxD . 
Zweiter Rang* Loge . . 
Prosceiiium daselbst . 
Partesce (nur St<^hpl.) 
Dritter Bang Balkon . 
Dritter Rang Loge . 
Amphitheater • , 



1 
1 



10 


1 

2 


1 


3 


■ 




1 


10 


2 




20 


1 




1 


10 


20 


i 




1 


10- 






22V2 


1 




20 


1 




1 


10 


15 




15 




20 


12V2 




17V2 




20 


7V« 




10 




10 



Hohe 



•pern- und Ballet-Teite 

sind nur am Abende der Yorstellnng im Königlichen 

Opemhause i 5 Silbergroschen zu haben. 
Zu jeder beliebigen Tageszeit aber schon vorher bei 

Pirma: L. Lassar's Buehhandlnng 
Brüderstrasse No. 2, 
und zwar su dem ermSssIgten Preise von 
— »-^ ^ 4 SUbergrosdien* 
Da überdies besagte Buchhandlung dicht am Schloss- 
platze sich befindet» so lohnt es selbst| der Ersparniss 
halber, die Texte im VoHibergehen des Abends knn& 
Yor der Vorstellung einzukaufen. 



2 
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KSniffliehet SelMupMllunis. 

Verkaafs- Stellen; 
Nur im Konigl. Schauspielhause. 

Verkaufs-Stuiiden: 
An Wochentagen von 9 — 1 Uhr Vormittags. 
An Sonn- und Festtagen von 11 — 1 Uhr Vormittags. 
Alle fibrigen Bemerkungen, wie solche beim 
Königl. Opernhanse gegeben, gelten auch für das £önigl. 

Sehanspielbani. 
Preise der Plätze: 



Kleine I Hohe 



1 


10 


1 ^ 




1 




1 

! 1 

i 


10 




20 








'\ 

]i 

i: 






15 


1 


20 




10 - 


15 




71/2 


* 


10 




71/2 




10 



Fremdeuloge , 

£rster £ang Balkon 
Erster Rang Loge . . 

Parqiiet 

Parquet-Loge • . • . . 

Tribüne 

Zweiter Rang Balkon 
Zweiter ivang Loge. 

Parterre 

Dritter Rang Balkon 
Proscenitiin daselbst 
AmphitlieaXcr . . • . 



Alle im Königl. Schaospielhause snir Aufftihmng 

gelangenden Stäcke sind bei Eduard Bto«il, Firma: 

L. Lassar's BaohhaadliiBg in Berlin» Brnderstrasse No. 2. 
▼orräthig. 
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VietoriA*Ikeat#r. 

(löoz-Stms« No. 20.) 

.Verkaufs -Stellen: 
Im Victoria-TheAter* 

Bei Kröger & Petermim, Schlossplatz No. 12. 

Terkanfs^Stnnden: 
An beiden Stellen von 8 — 2 Ulir Vormittags. 

Preise der PlStze: 



Prosceniiun . • • 

Erster Rang , . . 
Zweiter ßang • • 
Farqnet 

Oallerie 

Gallerie Stehplatz 



20 
10 
J6 
TV« 
5 



Bei derltalienischenOper undsonstlgen alias er- 
l^ewöh nü ehe n YersteUnngen werden die Preise pre^ 
Platz um circa 5 Silberg röschen erhöht. 



2» 
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Friedrich- Wilhelmstädtisches Theater. 

(Sclmiunu-Stnsse Ko. i2.) 

Verkaufs- Stellen: 

Im Theater-Gebände anf dem CaMen-Flar rechts« 

Bei Eduard Bloch, Firma: L, Lassar's Buch- 
handlang, Bräder-Strasse No. 2. 

Verkaofs-Biunden: 

Im Theater - Gebäude von 9 — 3 Uhr Vormittags, 
sowohl an Wochen- wie an Sonn- nnd Fest-Tagen. 

• 

Bei £daard Bloch an Wochentagen von 9 — 2 Uhr 

Vormittags, an Sonn- und Fest-Tagen von 9 — 12 Uhr 
Vormittags. An zweiten Feiertagen findet bei £. B 1 o c h 
kein Billet- Verkauf statt. 



Bie BiUets für das I^edriish-WilheliiiBtadtitelie 
Theater sind weder im Gebftnde selbst noch bei Bdnard 

Bloch zu irgend anderen Tageszeiten als den hier an- 
gegebenen vorher sa haben nnd werden nach 2 resp* 
8 ülir Mittags nvr neeh an der Abendkasse verkauft 
Zur Vermeidung nutslosen beiderseitigen Aufenthalts 
wird dies hier im Interesse des Publikums ausdräcklieh 

bemerkt. 
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PraUe der Plätze: 



rt ) V 



Fremden-Loge , 
Orchester-Loge 
fibter Rang Loge' . 
Erster Rang BalkoÄ* i j 
Zweiter Uang Prosc^nicim, 
Zweiter Bang BaJko9,,> • • • . 

Parterre 

Gallerie • • • 

Die hohen Preise treten nur bei ^anz aus ser- 
gewöhnlichen Gelegenhexten in Kraft. 

Im Soininer-Tlieater : 



Kleine 


Hohe 




1 


10 


1 

1 


20 


1 




1 


10 




25 


1 


5 




20 


1 






15 




20 




10 




15 




15 




20- 




71/2^ 




10 








7V2 



I — 



Fremden-Loge 

Orchester- Loge • \. 

Erster Rang Mittel-Balkon 

Erster Rang Seiten-Balkon 

Parquet-Loge . , 

Parqnet ^ 

Zweiter Rang Balkon . 

Gallerie 

Das Entr^e für die Concerte, welche jeden Sommer 
im Theater-Garten* stattfinden« betragt 6 Sgr., woför 
man angleich das Recht erwitbt^ von der Gallerle ans 
der YorateUnug beivnwohnen. 



1 
1 



10 



20 
15 
20 
15 
10 
5 
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Wallner's Theater. 

(filiuMB-Skitte 11«. 9 a.) 

Verkaufs-Stellen: 

Im Theater-Gebäude auf dem Cassen-Flar geradezu. 
Bei G. Hempel, Königsstrasse Na* 1., 

Verkaufs-Stmideii; 
Im Theater-Gebäude täglich von 10—1 Uhr Vorm. 
Bei O. Hempel von 8 — 4 Uhr* 

Preise der Plätze: 



Orchester- und Fremden-Loge . 

Erster Rang Loge 

Erster Bang Balkon 

Erster Sang Sperrsitz (hinter dem Balkon) 

Erstes Parquet 

Zweites Parquet • 

Zweiter Bang Balkon 

Zweiter Bang Sperrsits 

Gallerie • *• 

StehpUtze, 

(welche jedoch nur im Falle des Ausverkaufs 
sämmtlicher Sitzplätze verabfolgt werden.) 
Erster Bang « . 

Erstes Parquet , 

Zweites Parquet 

Zweiter Bang 



20 
20 
15 
15 
10 

id 

10 

4t 



15 
15 
10 
iO 
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Im Somtiixep - Theater. 



Premclen- und Orchester-Loge 

Parquet-Loge 

£r8ter Rang Loge • • « . 

Erster Rang Sperrsitz 

Erstes Parquet 

Zweites Parquet 

BalkoD (hinter dem ersten Rang Sperrsitz) 
Parterre 

StehpUtae, 

(welche jedoch nur im Falle des Ausyerkaofs 

SHinintlichcr Sitzplätze verabfolgt werden.). 

Erstes Parquet % 

Zweites Parquet 

Balkon 



1 



20 
15 
10 
15 
10 
6 
4 



16 
10 

6 



Das Entree für die Concerte, welche jeden Sommer 
Im Theater- Garten (bei Beuche) abgehalten werdeOt 

betragt 2V2 Silbergroschen, 
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KroU's Etablissement. 

(!■ Tlicr^irtei la liercMr-Mati«.) 

Verkaufs-S teilen: 
Im £tablis8cmeiit. 

Bei Grohe & Wfntermann, Jerasalemerstr. 2B. 

Bei Bach, Unter den Linden 49. 

Bei Krüger & Peterssohn, Schlossplatz 12. 

Bei Diederichs, Friedrichsstrasse 181. 

Verkaufs - Stunden: 
An allen genannten Ortea zu jeder Tageszeit. 

Preise der Plätze: 



Ailgemeines Entr^e, wofür das Local be« 
sichtigt werden nnd ein Stehplatz, wenn 
noch Raum vorhanden, eingenommen wer- 
den darf • . 

Cirkel-Platz • . . ; 

Loge 

Tribüne 

Erstes Parquet numerirt 

Zweites Parquet numerirt 

Täglich von 2 Uhr ab Table dliote, wofür incL 
Entr^e & Person 25 Silbergroschen entrichtet werden. 

Abonnements-Billets h> Dutzend 2 Thaler. auf drei Mo- 
nate gültig, sind an allen oben genannten Verkaufs- 
stellen zu haben. 



10 
20 
15 
15 
15 
12i 
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Yorstädtisclies Theater. 

(Wtiibvfs-Wef Ifo. 40.) 
Verkaufs- Stellen: Nur im Theater-GebSnde. 
Verkaaf8*Stuiideii: Zu jeder Tageaseit. 



An Wochen- 
tagen. 



AVinter - Theater. 
Sperrsitz 

£rsterRao|: Mittel- iLBe(it)sii^]iOge' 
Erster Rangr VorderplUtze .... 

Erster Platz u. Loge Vorderreihe 
Zweiter Platz .... . . . . . . . 

Im Sommer -THeater. 



Froscenmm • . . • 

£|^errsitz ^ , . . 

lirster ttang . /V ... . ; . . 

Parquct-Loge . . . .'^'^^Tfl^r. , 
Erster Platz: .Tr^f? ^^.J'^^ ^l 



Li \-l 



10 



5 



An Sono- u. 
Pesttagen. 



15 
10 

71/2 



^weijer Platz ... :\ . ' : \ , . . — 3 

ZweiferPlatz (an der Abendkasse) — 5 | 

Am Dienstag und am Frei tag finden keine Vor- 
«tellungen statt. ' 

Anfang der Vorstellung: Abends 67» Uhr, Sonn- 
abends 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. 

E9 wird sclillessliclt bemerkt« dasa sa al- 
len Berliner Tlieatern nietm sjolion einen 
VaiT verlier mileto vericanffi werden» 



5 



10 
10 

(\ 

4 

16 
10 
71/2 

V/, 
6 
4 
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Kleiner 



&l)eatrr-i5iUft0 (siehe pag. 16—25 unter VerkaofiB- 

Stellen etc.) 
S|fiitrr-€0iifrrt be! Frans 8chuU. 

Niederlagen: Jöden-Strasse No. 10. 

KöDigs-Strasse No. 19* 
ScfaloBS-Platz No. 8. 
Gertrandten-Strasse No. 21. 
Grosse rriedrichs- Strasse No. 136. 
Markgrafen-Strasse No. 45. 
Sl^fatrr-fur^bdnkf bei Mfiller, Btechbahn No. 6. 
^i)eatcr-(&lÄfer (Brillen, Lorgnetten etc.) Lei J. Amuel, 

Hof-Mechaniker, Königs-Strasse No. itö. 
ft^eatrr-dUiifuren (Häubchen, .Kappen etc. etc.) bei 
Bloch&Cohn. 1. Lager : König8-Strasse No. 58. 

2. Lager : Werder-Strasse No. 9L 

ftfyealrr^Citfratttt: 

Opern- und Ballet-Texte k 4 Sgr. 
Uebersichts-Pläne der Berliner Theater. 
Costüm-Bilder. 
Theater-Stücke etc. ete. 

in L. Lassar's Buchhandlungi 
Bröder^Su:afi«e No. ^ . 
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Michaelson's Theater-Horizont. 

Heinrich's Theater-Diener. 

W. Bloches Theater-Zeitang. 

Deutsches Theater-Archiv. 

Röderns Tiieater-Monitenr. 

Neue Deutsche Theatenseitung etc. etc. 

in Theodor Bloch*» Zeitungs-Comptoir» 
Bruder- Strasse No. 32, 1. Etage. 

(Theater- Zeitungen sowohl, wie alle sonstigen Zeitschriften und 
Journale werden vun diesem Coniptoir frei iu's Hau«, ohne Bc- 
Y«chuuiig von Briugerlohn, geschickt. Bcsteiluugen direct oder 

per Stadtpost.) 

Strater-Mei bei £. Litfaes^ Adler-Strasse No, 6. 

(DiMlbtt frerden auch Abonnements anf aUe Theater-Zettel und 
auf den Tages-Telegrapheii angenommen, welcher tetstere liberhanpl 
die Tollstandigen täglichen Theater*Zetfel liefert.) 
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Von meiner 

Dilettanten-Bttline 

sind bis jetzt 28 Hefte erschienen, 
deren jedes 7Vs Silbergroachen kostet. 

No. 1. jDf$ /rifeurs Ul|tri ^tün5ltiit. Soloscherz von 
H. Salingr^. 

No. 2, l^ieffd) im |)frl)ör! Genrebild mit Gesang von 
H. Salingre. (Mit colorirtem Titelbilde.) 

No. 3. Wt ^mrt (Kröpfen IDafferl Lustspiel iu 1 Akt 
von Ed. Bloch. 

No« 4 |)art9 in Pommern^ oder: ^tc Iritfame ^rfldmtnts- 
^UufrU Vaudeville in 1 Akt von L. Angel^. 
. No, 5, Somikfr unb 5oubrrUe, oder: Cfrtemporirt! Quod- 
libet mit Gesang- in 1 Akt von A. Bahn. 

No. 6. $&d)ftn in Prcufjtn, oder: IDir ntt)mrn md) ^U9- 
Un^er l Schwank mit Gesang in 1 Akt v.£. Pohl. 

lo. 1—6 KQsanuneB in einem Bande kosten nnr 1 Thlr. 

No. 7. jSrin '^er^ ifl in |)ot95am. Posse mit Gesang 
in 1 Akt von A. Wei rauch. 

No. 8. JÄfine ^ante — jDrinf Hantel Schwank in 
1 Akt von E. Jacobson. 

No. 9. iDernjanblundfn, oder: /fir ^thtn (fftroae! Dra- 
matischer Scherz in 1 Akt von E. Jacobson. 

No. 10. I^omeo auf 5tm jBurtau. Schwank in 1 Akt 
von Feodor Wehl. 

No. 11. (f in lBräutt0am, ber feine ^raut oerl)etratt)et. Lust- 
spiel in 1 Akt von Feodor Wohl. 

No. 12. 4^a«(l unb ^rrtd)fn. Dramatischer Scherz mit 
Gesang in 1 Akt von E. Jacobson. (Mit 
colorirtem Titelbilde). 

lo. 3—12 xiuammen in einem Bande kosten nnr ITIilr. 
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No. 13. (£r \^\ nid)t flferfud)!!^. Lustsp. in 1 A. v. A. E Ijs. 
No. 14. ^fuiC5lüchsftcrnl Lustsp. in lA. Sehl ivian. 
No. 15. IDte man jCanbiuft gtmeHt Sehens in 1 Akt ' 

von C. A. Görner. 
No. 16. Wtnn Xmxxtn weinen. Lustspiel in 1 Akt yon 

A. V. Wintorfeld. 
No. 17. ^et liDa|[rr unb jBrob. Sehers mit Gesang in 

1 Akt von £. Jacobson. 
No. 18. ^an}o|tfi^. Lustspiel in 1 Akt v. C. A. Görner* 

■0.13—18 mammen in einem Bude kesten nr ITUr. 

No. 19. Pietfd) in: liobert bcr izTeufrl. Solo-Scene nach 

Levassor, von R. Linderer. 
No. 20. ßäi ^f(l bcr ^anbwcrlier. Vaudeville in 1 Akt 

von L. Angel y. 
No. 21. iBeforgt tinb aufgeiyoben. Posse in 1 Akt von 

H. Salingre. 
No. 22. jCt(l unb IDpegma. Vaudev. in 1 A. v. Angely. 
No. 28. Kntcr'm lUcienbogen. Lustspiel in 1 Akt von 

Heinrich Smidt. 
No. 24. €inc l)albr $\\xnhc ^ufciit^aU. Schwank in 1 Akt 

von PI essner. 

I0.I9- 24 züsammen in einem Bande Icosten nnr ITbIr. 

No. 25. Per $urmarker unb bte picarbe. Genrebild in 
1 Akt V.L. Schneider. (Mit color. Titelbilde.) 

No. 2G. ^perltnft «nb Sperber. Lustspiel in 1 Akt von 
C. A. Görncr. 

No. 27. (gincanoni)mfOI)rffi9e. Lustsp. in lA.v. L.Karl. 

No. 28. (&lü(klid)t iUttcrnio^en. Schwank in 1 Akt von 
G. Horn. 



Eduard filocli. 

Zinna: f. ^affat^e $ud)l)att5lttn8 

in Berlin, Brüderstrasse Xo,2. ^ 
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AXiBITM 

der 

Mit erlKateradem Texte von F. Tiets, 
und 25 prächtig colorirten Costümbildern. 



Xzilxa 1 1 : 

Ko, 1. S^o^or fitbUu als Friedrich KL in: Da» 
Testament des grossen Kuifursten, Schaaspiel 
▼on G. SQ Putlitz. 

No. 2* Sl^eobor ftim% als LoHengrln. 

Ho« 3. (CUft CafAti als Bnssische BSuerin in: 
Flickes und Flock's Abenteuer. Ballet von 
Panl Taglioni. 

ICTo« 4. jCina c^ut)t als Anna-Lise, 

Ko« 5. ^U0O ^rügtr als Joseph in Joseph in Egypten, 
Oper von M^huL 

No. 6. ^Iinna$tl^tn9iind^nna5rttln0als Knglische 
Schiffsjungen in: Flick' s und Flock' s Aben- 
teuer, 

Nr. 7. i5amuel|)t]elpd in London als L e ar in : Kon ig Lear. 
Ko. 8. (Smma ^tkinfon in London als Porzia in: Der 

Kaufmann von Venedig. 
No. 9. ^^finrid) 5aiomon als Siegfried in: Die Nibe- 
lungen, Oper von H. Dorn. 
No. 10. $i)eobor Pöring und ininona /ricb-^lumaurr als 

Harpagon und Bosine in: Der Geizige, 

von Moli er e. 
No. 11, ^uife $ö(lfr als Leonore in: Der Troubadour, 

Oper von G. Verdi. 
aN^o. 12. lDtll)f(m (fbel als Graf Morgano in: Morgano. 

Ballet von Taglioni. 
No. 13. ^rieöcrthc (^ofjmann und ^ugufl ID«raud> als 

Knrmärker und Picarde. 
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No. 14. (£arl J|elmrrMn9 als Nitschke in^ Ein gebil- 
deter- Bausknecht. Posse von D. Kaiisch. 

No. 15. ^ugu^ WHrandy als Fritz in: Herrmann und 
Dorothea. Posse von D. Kalisch. 

Klo. 16. Carl O^ninert in Stuttgart als Karl der Kühne. 

Schauspiel von Melchior MeyrJ 

No. 17. »j5aintt-/oi) in Paris als Corentin in: Die 
Wallfahrt nach Ploermel. Oper r.Meyerbeer. 

No.18. üa^ijät SBagbanoff in St. Petersborg «Is Ss- 
meralda. 

Ko.l9. ^-wpftf /ormrö als Puck in: Ein Sommer- 

nachtstraum, von Shakespeare. 

No. 20. j^ol^anna UDagner als Lady Macbeth. Oper 
von W. Taubert. 

No.21. <SI{^srlre|lliUIfr als Carlo in: 5atoiie(la. Ballet 
yon P. Taiplioni. 

No. 22. 4^rifbrid) l^aafc als Königsleuteuant. 

No.23. ftnnjf jBürbe-IIni als Fran Fluth in: Die 
lustigen Weiber von Windaor. Oper t. N i c o 1 a i. 

No. 24. Ottflao SBetiibal als Karl Moor in: Die Räuber 
von Schiller. 

Der vollständige Band des Albums kostet 6 Xhir« 
Slegant gebunden 7 Thlr. 85 8gr. 
•iedes dieser S4 Bllltter ist aucli einzeln 

k 1& Ssr« KU liaben* 



Pirma: L Lassar's Bachhandlang 

in Berliu, Brüderstrasse No. 
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Flr ArdiilMteii, Maurer'* und limiDenDeisUr «teu elc 



lO ebei iiC ersehieDeii and bei Bdnavil modi 

(Firma: LLassar's Buchhandlang) in Berlin, Brftder- 

StraSSe l0«2, vorräthig: 

Titz, €tttu)&i:ft 3» aosgeffi^rten offtnUir^eu mtb 

ycUiatgtUabtll, eotihalte&d itUttisoha wd Jlid^ 

liebe Wobngebaude, Hötels, Villen, Theater, öffent- 
liche VergnttgUngS- Lokale u. s. f. in Grundrissen, 
' Profilen, Fanden und Details, für Architecten, Jklau» 
rer- nnd Zimmermeister n. s.f, gezeiebnet und berans* 
gegeben von II« liümiiierlinff^ Architect, 

Zweite Lieferung: 

|as neue Ülidom-Clitater itt ftxixn. 

Blatt 1 bis 6. Fol. Preis 2 Tbbr. 

Die folf^enden Rlütter 7—24 zu dioseTn grosstei Bld SChSasteS 
Tbeater der Weit sind in (Ur Ausführung' bcgrifTen und wird das 
£rselieinen derselben in der kursesten Frist erlblgett. 

Die erste Lieferung der Entwürfe enthält das f^Ul 
b^JlngUterre znBerlin in öBlättern inFolio. Preis2Tbhr. 

Die dritte Lieferung wird das |lrott74|t fttübüf[mtJA 
Blatt 1 bis. 6 enthalten und ebenfalls 2 Tblr. kosten. 

Ntcolal^sche Terlags-BuchhandlBug (fl. Parthejr) 

in Berliut 



Druck von F. Hoff Schläger in Berlin. 
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Eduard Bloch, 



Firixia: H«. T-.asöar'ö Bu.oliliaiidlu.ng, 

Brfnlerstrasse Ao. 2 in ßerliv, 

rinpficlilt liionnit sein bcdeutondes Lasjor 

dramatisclier Literatur 

jeden Genre's. 

Alle gangbaren Tlieaterstiicke, welche bereits im 
Buchliandel erschienen, sind stets vorräthig; auch 
werden unfer den solidesten Bcdinofunoren Bühnen- 
Mann Scripte beschafft, was bei del* ausgedehnteji 
Verbindung mit allen hiesigen und auswärtigen Theater- 
Agenten schnellstens bewirkt wird. Bei Bestellungen 
auf Manuscripte und Partituren wolle man jedoch 
stets benierken, ob solche für Privatgesellschaf- 
ten oder für öffentliche Bühnen (und für welch*c 
öffentliche Bühnen) bestimmt sind, da sonst durch eine 
bezügliche Rückfrage erst unnüthiger Zeitverlust ent- 
steht. Selbstverständlich bewegt sich der Preis für 
Manuscripte (für Privatzwecke!) durchschnitt- 
lich immer zwischen 2 — 4 Thaler. Für stehende Büh- 
nen tritt eine höhere Honorarforderung ein. Texte zu 
allen Opern, sowie Couplets, Deklamatorien, Polter- 
abendscherze, auch Costümbilder (deutsche, fran- 
zösische und englische — schwarze und colorirte) sind 
gleichfalls in grosser Auswahl vorhanden. 



Auftrüge nni ausserhdlb 2r erden jederzeit mit Wen- 
dung der Post und auf das Pitn/ctlichste effectuirt. — 
Verzeichnisse von Theaterstücken sende ich auf Ver- 
langen cjratis ein, 

r)rnck von K. Hoffsch Inger in Berlin. 



